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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09574

X

Kleiner Erlenbruch westlich vom Schweinesoll in einer vermoorten Senke der Grundmoräne. Das Biotop liegt in einer Ackerfläche und ziegt als 
Substrat überwiegend sehr feuchten Torf, der nach längeren Tockenperioden aber oberflächlich abtrocknet. Der Bruchwald ist die zentrale Fläche 
eines ehemaligen, verlandeten Solles. Die Krautschicht unter den mehrstämmigen Erlen ist recht spärlich, aber die Langährige Segge (=Walzen-
Segge), Rohr-Glanzgras und Flatter-Binse kommen regelmäßig vor.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex elongata Carex pseudocyperus
Galium palustre Glyceria fluitans Humulus lupulus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa trivialis Rubus idaeus
Solanum dulcamara Urtica dioica


